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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried mit Sumpfreitgras, Sumpfseggen-Steifseggen-Erlensumpf, Steifseggen-Walzenseggen-Erlensumpf,
Hasel-Eichen-Erlensaum, Waldsimsen-Rohrglanzgrasröhricht, Igelkolbenröhricht, Erlensaum
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Das Biotop "Sumpfseggenried und Großseggen-Erlensumpf westlich von Klein Luckow" befindet sich auf Niedermoor in einer Senke 
zwischen Endmoränenhügeln.
Das Biotop hat eine langgestreckte ovale Grundform. Der große Nordwestteil wird von einem Sumpfseggenried mit Sumpfreitgrasinsel 
bestanden. Der Südostteil wird von Großseggenerlenbruch eingenommen. Es wird im Außenbereich von Steifseggen-Walzenseggen-
Erlensumpf (leicht eutroph), innen von Sumpfseggen-Steifseggen-Erlensumpf gekennzeichnet. Zur Zeit der Kartierung stand der gesamte 
Erlensumpf etwa 0,30 m unter Wasser. Auf ca. 30 % der Wasserfläche war eine Wasserlinsendecke vorhanden (als Überlagerungscode 
angegeben). Die südöstliche Zunge des Erlensumpfs ist als Erlensumpf ohne Krautschicht ausgebildet. Der Erlensumpfbestand insgesamt 
ist alt. Vereinzelt stehen alte abgestorbenen Eichen darin.
Das Biotop wird westlich und teilweise südlich von stark hügeligem Weideland, südwestlich und westlich von Buchenwald mit einem 
Burgberg begrenzt. Nördlich grenzt ein großes Birkenmoor an.
Auf der Wiesenseite wird das Biotop von gewässerbegleitenden Gehölzsäumen als Hasel-Eichen-Erlensaum und Weiden-Eichensaum auf 
einer Böschung umgrenzt. An der Nordostspitze tritt ein Weidengebüschsaum auf. Die Ostkante des Biotopes besteht aus einem 
Winkelseggen-Straußgras-Verlandungssaum, an den sich bei genügend Licht einzelne Hochstauden und Kräuter, wie Mädesüß, Sanikel und 
Rasen-Schmiele, anschließen. Hier ist nur eine flache Böschung ausgebildet. An der Nordwestspitze des Biotopes gibt es ein Waldsimsen-
Rohrglanzgrasquellröhricht, welches durch das angrenzende hügelige Wiesenland gespeist wird. In Nord-Südrichtung wird das Biotop von 
einem nicht mehr unterhaltenen Graben durchzogen. Ganz im Norden steht ein Igelkolbenkleinröhricht. Im Großseggenriedbereich hat sich 
hier ein Erlensaum gebildet. Im südwestlichenTeil des Erlenbruchs hat sich der Graben zu einem Moorgewässer aufgestaut. Der Abfluß des 
Grabens aus dem Biotop nach Südosten wird noch unterhalten, hat aber nur Überlauffunktion.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Salix cinerea Carex elata Carex elongata

Corylus avellana Quercus robur Salix alba Agrostis stolonifera
Calamagrostis canescens Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Lemna minor Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Sanicula europaea Scirpus sylvaticus Sparganium erectum


